

      

     


Kirche St. Johann Kurzdorf
Glocken von 1925 
Aus den Aufzeichnungen von Jakob Nater: 

Das heutige Geläut stammt von 1925 und wurde von der Glockengiesserei Rüetschi – Aarau gegossen. Es wurde damals am Reformationssonntag eingeweiht. 

Das alte Geläut wurde beim Neubau der Kirche Kurzdorf 1916 vorerst in den neuen Dachreiter gehängt und erst 1925 ersetzt.

Von der alten Kirche wurden 1916 die Glocken, die Kanzel und das schöne Kreuz auf dem Dachreiter wieder verwendet. 

Einem Bericht zur Kircheneinweihung 1916 ist zu entnehmen: 

Ihre Glocken haben die Einwohner seit 700 Jahren zur Erbauung zusammengerufen. 

	Glockennummer
	Stimmung 
	Gewicht
	Spruch 

	
	
	
	

	1.
Glocke


	as'
	  600 kg
	„Ehre sei Gott in der  Höhe“


	2. 
Glocke


	c''
	  300 kg
	„Friede auf Erden“


	3.
Glocke



	es''
	  181 kg
	„Den Menschen ein Wohlgefallen“

	
	Total Gewicht
	1081 kg
	


Der Glockenstuhl ist aus Metall gefertigt.
Altes Geläut: Aus den Aufzeichnungen von Jakob Nater: 

Die kleinste Glocke des alten Geläuts soll eine längliche Form gehabt haben, sie war ohne Inschrift und Jahreszahl und wahrscheinlich aus dem 14. Jahrhundert. Eventuell wurde sie bei der Friedhofeinweihung 1385 in den Dachreiter gehängt. 

Die mittlere Glocke muss von ca. 1420 stammen und hatte die Inschrift: „o rex glorie christe veni nobis pace“ (König der Herrlichkeit komm zu uns mit Frieden)

Die dritte Glocke soll 1853 in den Dachreiter gehängt worden sein mit der Inschrift: „Ehre sei Gott in der Höh und Frieden auf Erden“
Wer die Glocken des alten Geläuts gegossen hat, ist nicht bekannt. 
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